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Überblick der Themen in der Unterstufe 

Klasse 5+6 

Thema der 
Reihe

Bildgestaltung: Produkti-
on und Rezeption 

Bildkonzepte: Produk-
tion und Rezeption 

Gestaltungsfelder: Pro-
duktion und Rezeption

5.1 „Schau her, wer 
ich bin!“ - Sich 
selbst vorstel-
len; sich durch 
Bilder mittei-
len. 
(Porträts am 
Beispiel euro-
päischer Künst-
ler)

Schwerpunkt: Fläche 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• gestalten 

aufgabenbezogen Figur-
Grund-Beziehungen, 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern die 

grundlegenden Mittel der 
Flächenorganisation in 
Bildern (Figur-Grund-
Beziehungen, Streuung, 
Reihung, Ballung),

Schwerpunkt: Personale/
soziokulturelle Bedingun-
gen 

Produktion 
Die Schülerinnen und 
Schüler 
• gestalten Bilder im 

Rahmen einer 
konkreten, 
eingegrenzten 
Problemstellung zur 
Veranschaulichung 
persönlicher bzw. 
individueller 
Auffassungen, auch im 
Abgleich mit 
historischen Motiven 
und 
Darstellungsformen. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und 
Schüler 
• beschreiben Erstein-

drücke zu Gestal-
tungsphänomenen 
(Perzepte, produktive 
Rezeptionsverfahren) 
und setzen diese in 
Beziehung zu Gestal-

Schwerpunkt: Fotografie: 
Narration 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• entwickeln mit 

malerischen, grafischen 
bzw. fotografischen 
Ausdrucksmitteln 
narrative bzw. fiktionale 
Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und 
beurteilen Bilder zur 
Veranschaulichung und 
Vermittlung des 
Zusammenhangs von 
Thema, 
Handlungsstruktur, Figur 
und Ort. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern malerische, 

grafische bzw. fotografi-
sche Gestaltungen im 
Hinblick auf narrative 
bzw. fiktionale Wirkwei-
sen und Funktionen, 

• beurteilen Gestaltungen 
im Hinblick auf den 
Zusammenhang von 
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5.2 „Beziehungen 
zeigen“ - Zu-
sammenhänge, 
Gefühle, Nähe 
und Distanzen 
mit Farben zum 
Ausdruck brin-
gen

Schwerpunkt: Farbe, Form 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• gestalten 

aufgabenbezogen Figur-
Grund-Beziehungen, 

• unterscheiden und 
variieren grundlegende 
Formbezüge hinsichtlich 
ihrer Ausdrucksqualität 
(tektonische und 
organische Formen, 
Formverwandschaft, 
Formkontraste), 

• unterscheiden Farben 
grundlegend in Bezug auf 
ihre Qualität (Farbton, 
Farbhelligkeit, 
Farbsättigung), 

• erproben und beurteilen 
die Wirkung des Farbauf-
trags in Abhängigkeit 
vom Farbmaterial für 
ihre bildnerische Gestal-
tung (deckend, lasie-
rend, pastos). 

• beurteilen Wirkungen 
von Farben in Bezug auf 
Farbgegensätze und 
Farbverwandschaften in 
bildnerischen 
Problemstellungen, 
erproben und beurteilen 
die Wirkung des 
Farbauftrags in 
Abhängigkeit vom 
Material für ihre 
bildnerische Gestaltung 
(deckend, lasierend, 
pastos) 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• Beschreiben und 

untersuchen Bilder in 
Bezug auf 
Formeigenschaften und 
-beziehungen 
(tektonische und 
organische Formen, 
Formverwandschaften, 
Formkontraste), 

• Bestimmen Farben 
hinsichtlich ihrer 
Qualität (Farbton, 
Farbhelligkeit, 
Farbsättigung),  

• beschreiben 
Farbbeziehungen in 
Gestaltungen in Hinblick 
auf Farbkontrast und 
Farbverwandtschaft, 

Schwerpunkt: Personale/
soziokulturelle Bedingun-
gen 

Produktion 
Die Schülerinnen und 
Schüler 
• gestalten Bilder im 

Rahmen einer 
konkreten 
Problemstellung zur 
Veranschaulichung 
persönlicher bzw. 
individueller 
Auffassungen, auch im 
Abgleich mit 
historischen Motiven 
und 
Darstellungsformen, 

Schwerpunkt: Malerei: Nar-
ration, Expression 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• entwickeln mit 

malerischen, grafischen 
bzw. fotografischen 
Ausdrucksmitteln 
narrative bzw. fiktionale 
Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und 
beurteilen Bilder zur 
Veranschaulichung und 
Vermittlung des 
Zusammenhangs von 
Thema, 
Handlungsstruktur, Figur 
und Ort. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern malerische, 

grafische bzw. fotografi-
sche Gestaltungen im 
Hinblick auf narrative 
bzw. fiktionale Wirkwei-
sen und Funktionen, 

• beurteilen Gestaltungen 
im Hinblick auf den 
Zusammenhang von 
Thema, 
Handlungsstruktur, Figur 
und Ort.
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5.3 „Fantastisches 
(be)greifen“ - 
Fantasien / Vi-
sionen plasti-
sche Gestalt 
geben

Schwerpunkt: Raum, Materi-
al, Form 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• gestalten Plastiken im 

additiven Verfahren mit 
grundlegenden Mitteln 
plastischer Organisation 
(Ausdrucksqualität von 
Oberfläche, Masse und 
Gliederung) 

• unterscheiden und vari-
ieren grundlegende 
Formbezüge hinsichtlich 
ihrer Ausdrucksqualität 
(tektonische und organi-
sche Formen, Formver-
wandtschaft, Formkon-
traste) 

• entwickeln neue Form-
Inhalts-Gefüge durch 
die Beurteilung der äs-
thetischen Qualität von 
Materialeigenschaften – 
auch unabhängig von 
de r u r sp rüng l i chen 
Funktion eines Gegen-
standes bzw. Materials 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• beschreiben Plastiken in 

Bezug auf grundlegende 
gestalterische Mittel 
(Ausdrucksqualität von 
Oberfläche, Masse und 
Gliederung) 

• beschreiben und unter-
suchen Bilder in Bezug 
auf Formeigenschaften 
und -beziehungen (tek-
tonische und organische 

Schwerpunkt: Strategie 

Produktion 
Die Schülerinnen und 
Schüler  
• experimentieren zum 

Zweck der Bildfin-
dung und -gestaltung 
imaginierend, sam-
melnd und verfrem-
dend 

Rezeption 
Die Schülerinnen und 
Schüler  
• beschreiben Erstein-

drücke zu Gestal-
tungsphänomenen 
(Perzepte, produkti-
ve Rezeptionsverfah-
ren) und setzen diese 
in Beziehung zu Ge-
staltungsmerkmalen

Schwerpunkt: Plastik: Fik-
tion/Vision 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• entwickeln mit plasti-

schen Ausdrucksmitteln 
narrative bzw. fiktio-
nale Gestaltungskon-
zepte 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• erläutern plastische 

Gestaltungen im Hin-
blick auf narrative 
bzw. fiktionale Wirk-
weisen und Funktionen
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5.4 „Das Bekannte 
im Unbekann-
ten“ - Wahr-
nehmen, Ver-
fremden, Erfin-
den von fantas-
tischen Figu-
ren/Objekten

Schwerpunkt: Form, Material 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• entwickeln aufgabenbe-

zogen Formgestaltungen 
durch das Grundelement 
der Linie (Kontur, Binnen-
struktur und Bewegungs-
spur),  

• entwerfen aufgabenbe-
zogen bildnerische Ge-
staltungen mit verschie-
denen Materialien und 
zeichnerischen Verfahren 
(korrigierbar und nicht 
korrigierbar), 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern die Wirkungs-

weise von Formgestal-
tungen durch die Unter-
suchung von linearen 
Kontur- und Binnenstruk-
turanlagen sowie Bewe-
gungsspuren, 

• beschreiben und untersu-
chen Bilder in Bezug auf 
Formeigenschaften und -
beziehungen (tektonische 
und organische Formen, 
Formverwandtschaften, 
Formkontraste), 

• beschreiben den Einsatz 

Schwerpunkt: Bildstrate-
gien 

Produktion 
Die Schülerinnen und 
Schüler 
• entwerfen und gestal-

ten aufgabenbezogen 
planvoll-strukturie-
rend und experimen-
t ierend-erkundend 
Bilder,  

• experimentieren zum 
Zweck der Bildfindung 
und -gestaltung imagi-
nierend, sammelnd 
und verfremdend, 

Rezeption 
Die Schülerinnen und 
Schüler 
• bewerten analytisch 

gewonnene Erkennt-
nisse zu Bildern (Bild-
strategien und perso-
nalen/sozio-kulturel-
len Bedingungen) im 
Hinblick auf eigene 
Bildfindungsprozesse.

Schwerpunkt: Grafik: Fikti-
on/Vision 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• entwickeln mit maleri-

schen, grafischen bzw. 
fo togra f i schen Aus-
drucksmitteln narrative 
bzw. fiktionale Gestal-
tungskonzepte, 

• realisieren und beurtei-
len Bilder zur Veran-
schaulichung und Ver-
mittlung des Zusam-
menhangs von Thema, 
Handlungsstruktur, Figur 
und Ort, 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern malerische, 

grafische bzw. fotografi-
sche Gestaltungen im 
Hinblick auf narrative 
bzw. fiktionale Wirkwei-
sen und Funktionen,  

• bewerten in Gestaltun-
gen das Verhältnis zwi-
schen Wirklichkeit und 
Fiktion.
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5.5 „Mein Draußen-
Erlebnis“ - Ge-
schichten in 
Landschaft“ - 
erlebte Natur-
räume und in-
dividuelle Na-
turerlebnisse 
visualisieren 
(Mittel der 
Raumdarstel-
lung, Farbge-
staltung) 
(typische Land-
schaften euro-
päischer Länder 
und Regionen)

Schwerpunkt: Fläche, Farbe 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• entwerfen Räumlichkeit 

illusionierende Bildlö-
sungen durch die Ver-
wendung elementarer 
Mittel der Raumdarstel-
lung (Höhenlage, Über-
deckung, Größenab-
nahme) 

• unterscheiden Farben 
grundlegend in Bezug 
auf ihre Qualität (Farb-
ton, Farbhell igkeit, 
Farbsättigung) 

• beurteilen Wirkungen 
von Farben in Bezug auf 
Farbgegensätze und 
Farbverwandtschaften 
in bildnerischen Pro-
blemstellungen 

• erproben und beurteilen 
die Wirkung des Farb-
auftrags in Abhängigkeit 
vom Farbmaterial für 
ihre bildnerische Ge-
staltung (deckend, la-
sierend, pastos). 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• erklären die elementa-

ren Mittel von Raumdar-
stellungen (Höhenlage, 
Überdeckung und Grö-
ßenabnahme) hinsicht-
lich ihrer Räumlichkeit 
illusionierenden Wir-
kung auf der Fläche 

• bestimmen Farben hin-
sichtlich ihrer Qualität 
(Farbton, Farbhellig-
keit, Farbsättigung 

• beschreiben Farbbezie-
hungen in Gestaltungen 
im Hinblick auf Farb-
kontrast und Farbver-
wandtschaft, 

• erläutern und beurtei-
len die Funktion der 
Farbwahl für eine ange-

Schwerpunkt: Bildstrate-
gien 

Produktion 
Die Schülerinnen und 
Schüler  
• entwerfen und ge-

stalten aufgabenbe-
zogen planvoll-struk-
turierend und expe-
rimentierend-erkun-
dend Bilder 

Rezeption 
Die Schülerinnen und 
Schüler  
• beschreiben Erstein-

drücke zu Gestal-
tungsphänomenen 
(Perzepte, produkti-
ve Rezeptionsverfah-
ren) und setzen diese 
in Beziehung zu Ge-
staltungsmerkmalen

Schwerpunkt: Malerei: Nar-
ration 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• entwickeln mit maleri-

schen, grafischen bzw. 
fotografischen Aus-
drucksmitteln narrati-
ve bzw. fiktionale Ge-
staltungskonzepte 

• realisieren und beur-
teilen Bilder zur Veran-
schaulichung und Ver-
mittlung des Zusam-
menhangs von Thema, 
Handlungsstruktur, Fi-
gur und Ort 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• erläutern malerische, 

grafische bzw. fotogra-
fische Gestaltungen im 
Hinblick auf narrative 
bzw. fiktionale Wirk-
weisen und Funktionen 

• erläutern plastische 
Gestaltungen im Hin-
blick auf narrative 
bzw. fiktionale Wirk-
weisen und Funktionen 

-  -  6
Schulinterner Lehrplan zum Kernlehrplan für die Sekundarstufe I - Kunst 



6.1 Dem Zufall 
Raum geben; 
vom experi-
mentellen Ver-
fahren zur Ima-
gination 
(am Beispiel 
europäischer 
Künstler, die 
Zufallsverfah-
ren genutzt ha-
ben)

Schwerpunkt: Fläche, Mate-
rial, Farbe 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• gestalten aufgabenbezo-

gen Figur-Grund-Bezie-
hungen, 

• unterscheiden grundle-
gende Möglichkeiten der 
F l ä cheno r gan i s a t i on 
(Streuung, Reihung, Bal-
lung) im Hinblick auf ihre 
jeweilige Wirkung, 

• entwickeln neue Form-
Inhalts-Gefüge durch die 
Beurteilung der ästheti-
schen Qualität von Mate-
rialeigenschaften – auch 
unabhängig von der ur-
sprünglichen Funktion 
eines Gegenstandes bzw. 
Materials, 

• erproben und beurteilen 
die Wirkung des Farbauf-
trags in Abhängigkeit vom 
Farbmaterial für ihre 
bildnerische Gestaltung 
(deckend, lasierend, pas-
tos). 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern die grundle-

genden Mittel der Flä-
chenorganisation in Bil-
dern (Figur-Grund-Bezie-
hungen, Streuung, Rei-
hung, Ballung), 

• beurteilen die Ausdrucks-
qualitäten von unter-
schiedlichen Materialei-
genschaften in Collagen/
Assemblagen/Montagen, 

• erläutern und beurteilen 
die Funktion der Farb-

Schwerpunkt: Bildstrate-
gien 

Produktion 
Die Schülerinnen und 
Schüler 
• entwerfen und gestal-

ten aufgabenbezogen 
planvoll-strukturie-
rend und experimen-
t ierend-erkundend 
Bilder,  

• experimentieren zum 
Zweck der Bildfindung 
und -gestaltung imagi-
nierend, sammelnd 
und verfremdend 

Rezeption 
Die Schülerinnen und 
Schüler 
• beschreiben Erstein-

drücke zu Gesta l-
t u n g s p h ä n o m e n e n 
(Perzepte, produktive 
Rezeptionsverfahren) 
und setzen diese in 
Beziehung zu Gestal-
tungsmerkmalen, 

• bewerten analytisch 
gewonnene Erkennt-
nisse zu Bildern (Bild-
strategien und perso-
nalen/sozio-kulturel-
len Bedingungen) im 
Hinblick auf eigene 
Bildfindungsprozesse.

Schwerpunkt: Malerei/Gra-
fik: Fiktion/Vision 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• entwickeln mit maleri-

schen, grafischen bzw. 
fo togra f i schen Aus-
drucksmitteln narrative 
bzw. fiktionale Gestal-
tungskonzepte, 

• realisieren und beurtei-
len sich von der äußeren 
Wirklichkeit lösende 
Gestaltungen als Kon-
struktion originärer Fan-
tasie- und Wunschvor-
stellungen. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern malerische, 

grafische bzw. fotografi-
sche Gestaltungen im 
Hinblick auf narrative 
bzw. fiktionale Wirkwei-
sen und Funktionen,  

• bewerten in Gestaltun-
gen das Verhältnis zwi-
schen Wirklichkeit und 
Fiktion. 

•
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6.2 „Das Ganze ist 
mehr als die 
Summe seiner 
Teile“ - Alltags-
gegenstände in 
ihrer Gestalt 
wahrnehmen 
und ungewohnt 
kontextuieren; 
Neuerfindungen 
gestalten.

Schwerpunkt: Raum, Materi-
al, Form 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• entwickeln neue Form-

Inhaltsgefüge durch die 
Beurteilung der 
ästhetischen Qualität von 
Materialeigenschaften – 
auch unabhängig von der 
ursprünglichen Funktion 
eines Gegenstandes bzw. 
Materials, 

• unterscheiden und 
variieren grundlegende 
Formbezüge hinsichtlich 
ihrer Ausdrucksqualität 
(tektonische und 
organische Formen, 
Formverwandtschaft, 
Formkontraste). 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• beurteilen die Ausdrucks-

qualitäten von unter-
schiedlichen Materialei-
genschaften in Collagen/ 
Assemblagen/ Montagen, 

• beschreiben Plastiken in 
Bezug auf grundlegende 
gestalterische Mittel 
(Ausdrucksqualität von 
Oberfläche, Masse und 
Gliederung), 

• beschreiben und untersu-
chen Bilder in Bezug auf 
Formeigenschaften und -
beziehungen (tektonische 
und organische Formen, 

Schwerpunkt: Bildstrate-
gien 

Produktion 
Die Schülerinnen und 
Schüler 
• entwerfen und gestal-

ten aufgabenbezogen 
planvoll-strukturie-
rend und experimen-
tierend-erkundend 
Bilder,  

• experimentieren zum 
Zweck der Bildfindung 
und -gestaltung 
imaginierend, 
sammelnd und 
verfremdend. 

•
Rezeption 
Die Schülerinnen und 
Schüler 
• bewerten analytisch 

gewonnene Erkennt-
nisse zu Bildern (Bild-
strategien und perso-
nalen/soziokulturel-
len Bedingungen) im 
Hinblick auf eigene 
Bildfindungsprozesse. 

Schwerpunkt: Plastik: Fik-
tion/Vision 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• entwickeln mit 

plastischen 
Ausdrucksmitteln 
narrative bzw. fiktionale 
Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und beurtei-
len sich von der äußeren 
Wirklichkeit lösende 
Gestaltungen als Kon-
struktion originärer Fan-
tasie- und Wunschvor-
stellungen. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern plastische Ge-

staltungen im Hinblick 
auf narrative bzw. fik-
tionale Wirkweisen und 
Funktionen, 

• bewerten in 
Gestaltungen das 
Verhältnis zwischen 
Wirklichkeit und Fiktion.
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6.3 „Ein Bild sagt 
mehr als tau-
send Worte“ - 
raumschaffende 
Mittel und Flä-
chenorganisati-
on zur Veran-
schaulichung 
narrativer Zu-
sammenhänge 
und fiktionaler 
Vorstellungen. 
(Stadtlandschaf-
ten Europas)

Schwerpunkt: Fläche, Mate-
rial, Form 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• unterscheiden grundle-

gende Möglichkeiten der 
Flächenorganisation 
(Streuung, Reihung, Bal-
lung) im Hinblick auf 
ihre jeweilige Wirkung 

• entwickeln aufgabenbe-
zogen Formgestaltungen 
durch das Grundelement 
der Linie (Kontur, Bin-
nenstruktur und Bewe-
gungsspur),  

• entwerfen aufgabenbe-
zogen bildnerische Ge-
staltungen mit ver-
schiedenen Materialien 
und zeichnerischen Ver-
fahren (korrigierbar und 
nicht korrigierbar), 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• erläutern die grundle-

genden Mittel der Flä-
chenorganisation in Bil-
dern (Figur-Grund-Be-
ziehungen, Streuung, 
Reihung, Ballung), 

• erläutern die Wirkungs-
weise von Formgestal-
tungen durch die Unter-
suchung von linearen 
Kontur- und Binnen-
strukturanlagen sowie 
Bewegungsspuren 

Schwerpunkt: Bildstrate-
gien, personale/soziokul-
turelle Bedingungen 

Produktion 
Die Schülerinnen und 
Schüler  
• entwerfen und ge-

stalten aufgabenbe-
zogen planvoll-struk-
turierend und expe-
rimentierend-erkun-
dend Bilder 

• gestalten Bilder im 
Rahmen einer kon-
kreten, eingegrenz-
ten Problemstellung 
zur Veranschauli-
chung persönlicher 
bzw. individueller 
Auffassungen, auch 
im Abgleich mit his-
torischen Motiven 
und Darstellungsfor-
men 

Rezeption 
Die Schülerinnen und 
Schüler  
• beschreiben Erstein-

drücke zu Gestal-
tungsphänomenen 
(Perzepte, produkti-
ve Rezeptionsverfah-
ren) und setzen diese 
in Beziehung zu Ge-
staltungsmerkmalen, 

• bewerten analytisch 
gewonnene Erkennt-
nisse zu Bildern 
(Bildstrategien und 
personalen/sozio-

Schwerpunkt: Grafik: Nar-
ration, Fiktion/Vision 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• entwickeln mit maleri-

schen, grafischen bzw. 
fotografischen Aus-
drucksmitteln narrati-
ve bzw. fiktionale Ge-
staltungskonzepte, 

• realisieren und beur-
teilen Bilder zur Veran-
schaulichung und Ver-
mittlung des Zusam-
menhangs von Thema, 
Handlungsstruktur, Fi-
gur und Ort 

• realisieren und beur-
teilen sich von der äu-
ßeren Wirklichkeit lö-
sende Gestaltungen als 
Konstruktion originärer 
Fantasie- und Wunsch-
vorstellungen 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• erläutern malerische, 

grafische bzw. fotogra-
fische Gestaltungen im 
Hinblick auf narrative 
bzw. fiktionale Wirk-
weisen und Funktio-
nen,  

• beurteilen Gestaltun-
gen im Hinblick auf 
den Zusammenhang 
von Thema, Hand-
lungsstruktur, Figur 
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Überblick der Themen in der Mittelstufe 

Klasse 8 

Thema der Rei-
he

Bildgestaltung: Produktion 
und Rezeption

Bildkonzepte: Produktion 
und Rezeption


Gestaltungsfelder: Produk-
tion und Rezeption

8.1 „Gefühlswelten 
kreieren.“ – Farbe 
und Form als 
Ausdrucksmittel 
inneren Erlebens 
und innerer Vor-
stellungen gestal-
terisch expressiv 
einsetzen. 

Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Mate-
rial, >Farbe  

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der 

Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge) – auch mit 
digitalen Bildbearbeitungspro-
grammen – als Mittel der geziel-
ten Bildaussage, 

• erproben und gestalten plastisch-
räumliche Bildlösungen durch den 
gezielten Einsatz von Formeigen-
schaften (Deformation, Formaus-
richtungen) und Formbeziehun-
gen (Formverwandtschaften und -
kontraste), 

• erproben und bewerten unter-
schiedliche Möglichkeiten des 
Farbauftrags im Hinblick auf des-
sen Ausdrucksqualität, 

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksquali-
täten von Farbwahl, Farbbezie-
hungen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen 

von Bildern im Hinblick auf Mittel 
der Flächenorganisation (Ord-
nungsprinzipien wie Reihung, 
Streuung, Ballung, Symmetrie, 
Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbei-
tungsprogrammen, 

• erläutern Farbaufträge und deren 
Ausdrucksqualitäten in bildneri-
schen Gestaltungen, 

• analysieren Farbwahl, Farbbezie-
hungen und Farbfunktionen (Lo-
kal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, 

Schwerpunkt >Bildstrategien, 
>Personale und soziokulturelle 
Bedingungen 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grundla-

ge von Bildzitaten Bildlösun-
gen in einem konkreten, 
eingegrenzten Gestaltungs-
bezug, 

• gestalten Bilder zur Veran-
schaulichung persönlicher 
bzw. individueller Auffas-
sungen durch Umdeutung 
und Umgestaltung histori-
scher Motive und Darstel-
lungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und 

fremden Gestaltungen die 
individuelle bzw. biograf-
sche Bedingtheit von Bil-
dern, auch unter Berück-
sichtigung der Genderdi-
mension,  

• erläutern exemplarisch den 
Einfluss bildexterner Fakto-
ren (soziokulturelle, histori-
sche, ökonomische und 
ökologische) in eigenen oder 
fremden Gestaltungen.

Schwerpunkt >Malerei: Ex-
pression 

Kompetenzbereich Produkt-
on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit maleri-

schen, grafischen bzw. fo-
tografischen Ausdrucksmit-
teln fiktionale, expressive, 
dokumentarische bzw. per-
suasive Gestaltungskonzep-
te,  

• realisieren und beurteilen 
expressive Bilder inneren 
Erlebens und Vorstellens. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, graf-

sche bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick 
auf fiktionale, expressive, 
dokumentarische bzw. per-
suasive Wirkweisen und 
Funktionen,  

• diskutieren bildnerische 
Möglichkeiten zur Visuali-
sierung inneren Erlebens 
und Vorstellens. 
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8.2 „Visuell gelenkt 
werden und len-
ken.“ – Beeinflus-
sung durch Schrift 
und Bild in plaka-
tiven Botschaften 
des Alltags wahr-
nehmen und 
selbst gezielt ein-
setzen.  

Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Farbe  

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der 

Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge) – auch mit 
digitalen Bildbearbeitungspro-
grammen – als Mittel der geziel-
ten Bildaussage, 

• realisieren bildnerische Phäno-
mene durch den gezielten Einsatz 
grafischer Formstrukturen bzw. 
Liniengefügen,  

• erproben und gestalten plastisch-
räumliche Bildlösungen durch den 
gezielten Einsatz von Formeigen-
schaften (Deformation, Formaus-
richtungen) und Formbeziehun-
gen (Formverwandtschaften und -
kontraste), 

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksquali-
täten von Farbwahl, Farbbezie-
hungen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen 

von Bildern im Hinblick auf Mittel 
der Flächenorganisation (Ord-
nungsprinzipien wie Reihung, 
Streuung, Ballung, Symmetrie, 
Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbei-
tungsprogrammen, 

• analysieren grafische Gestaltun-
gen im Hinblick auf Formstruktu-
ren bzw. Arten von Liniengefügen 
und ihre Ausdrucksqualitäten,  

• analysieren Farbwahl, Farbbezie-
hungen und Farbfunktionen (Lo-
kal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, 

Schwerpunkt >Bildstrategien 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• planen und realisieren – 

auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- und 
adressatenbezogene Präsen-
tationen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern exemplarisch den 

Einfluss bildexterner Fakto-
ren (soziokulturelle, histori-
sche, ökonomische und 
ökologische) in eigenen oder 
fremden Gestaltungen, 

• bewerten digital und analog 
erstellte Präsentationen 
hinsichtlich ihrer Kontext- 
und Adressatenbezogenheit.

Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: 
Persuasion 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, 

grafischen bzw. fotografischen 
Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Gestaltungs-
konzepte,  

• realisieren und beurteilen 
Bilder der offensichtlichen 
bzw. verdeckten Beeinflussung 
des Betrachters. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische 

bzw. fotografische Gestaltun-
gen im Hinblick auf fiktionale, 
expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Wirkweisen 
und Funktionen,  

• bewerten das Potenzial von 
bildnerischen Gestaltungen 
bzw. Konzepten zur bewussten 
Beeinflussung der Rezipientin-
nen und Rezipienten.
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8.3 „In den Fokus 
rücken.“ – Wahr-
nehmung durch 
fotografische Ge-
staltungsmittel 
gezielt steuern 
und bestimmen. 

Schwerpunkt >Fläche, >Farbe  

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der 

Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge) – auch mit 
digitalen Bildbearbeitungspro-
grammen – als Mittel der geziel-
ten Bildaussage, 

• beurteilen im Gestaltungsprozess 
das Anregungspotenzial von Ma-
terialien und Gegenständen für 
neue Form-Inhalt-Bezüge und 
neue Bedeutungszusammenhän-
ge, 

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksquali-
täten von Farbwahl, Farbbezie-
hungen und Farbfunktionen. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen 

von Bildern im Hinblick auf Mittel 
der Flächenorganisation (Ord-
nungsprinzipien wie Reihung, 
Streuung, Ballung, Symmetrie, 
Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbei-
tungsprogrammen, 

• analysieren Farbwahl, Farbbezie-
hungen und Farbfunktionen (Lo-

Schwerpunkt >Bildstrategien 

Die Schülerinnen und Schüler 
• planen und realisieren – 

auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- und 
adressatenbezogene Präsen-
tationen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern exemplarisch den 

Einfluss bildexterner Fakto-
ren (soziokulturelle, histori-
sche, ökonomische und 
ökologische) in eigenen oder 
fremden Gestaltungen, 

• überprüfen und bewerten 
rechtliche Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. Bild-
rechtsrechts), Urheber- und 
Nutzungsrechts (u.a. Lizen-
zen), 

• bewerten digital und analog 
erstellte Präsentationen 
hinsichtlich ihrer Kontext- 
und Adressatenbezogenheit.

Schwerpunkt >Fotografie: Persua-
sion 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, 

grafischen bzw. fotografischen 
Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Gestaltungs-
konzepte,  

• realisieren und beurteilen 
Bilder der offensichtlichen 
bzw. verdeckten Beeinflussung 
des Betrachters. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische 

bzw. fotografische Gestaltun-
gen im Hinblick auf fiktionale, 
expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Wirkweisen 
und Funktionen,  

• bewerten das Potenzial von 
bildnerischen Gestaltungen 
bzw. Konzepten zur bewussten 
Beeinflussung der Rezipientin-
nen und Rezipienten.
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8.4 „Auf der Fläche in 
den Raum bli-
cken.“ – Durch 
Linear-Zeichnun-
gen visionäre 
Wirklichkeiten 
konstruieren. 
(Isometrie am 
Beispiel des eu-
ropäischen Künst-
lers M.C. Escher) 

 Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Farbe 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen Räumlichkeit und Plas-

tizität illusionierende Bildlösun-
gen durch die zielgerichtete Ver-
wendung von Mitteln der Raum-
darstellung (Höhenlage, Überde-
ckung, Maßstabperspektive, Par-
allelperspektive sowie Ein- und 
Zwei-Fluchtpunktperspektive, 
Farb- und Luftperspektive, Licht-
Schatten-Modellierung), 

• erproben und bewerten unter-
schiedliche Möglichkeiten des 
Farbauftrags im Hinblick auf des-
sen Ausdrucksqualität, 

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksquali-
täten von Farbwahl, Farbbezie-
hungen und Farbfunktionen, 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Bilder im Hinblick auf 

Körper- und Raumillusion (Höhen-
lage, Überdeckung, Maßstabper-
spektive, Parallelperspektive so-
wie Ein- und Zwei-Fluchtpunkt-
perspektive, Farb- und Luftper-
spektive, Licht-Schatten-Modellie-
rung), 

• erläutern Farbaufträge und deren 
Ausdrucksqualitäten in bildneri-
schen Gestaltungen, 

• analysieren Farbwahl, Farbbezie-
hungen und Farbfunktionen (Lo-
kal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, 

Schwerpunkt >Bildstrategien 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grundla-

ge von Bildzitaten Bildlösun-
gen in einem konkreten, 
eingegrenzten Gestaltungs-
bezug. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und 

fremden Gestaltungen die 
individuelle bzw. biograf-
sche Bedingtheit von Bil-
dern, auch unter Berück-
sichtigung der Genderdi-
mension. 

Schwerpunkt >Grafik: Fiktion/
Vision 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, 

grafischen bzw. fotografischen 
Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Gestaltungs-
konzepte,  

• realisieren und beurteilen sich 
von der äußeren Wirklichkeit 
lösende Gestaltungen als Kon-
struktion utopischer bzw. zu-
kunftsgerichteter Vorstellun-
gen.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische 

bzw. fotografische Gestaltun-
gen im Hinblick auf fiktionale, 
expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Wirkweisen 
und Funktionen,  

• bewerten bildnerische Strate-
gien zur Konstruktion utopi-
scher bzw. zukunftsgerichteter 
Vorstellungen.
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Klasse 9 

Thema der Rei-
he

Bildgestaltung: Produktion und 
Rezeption

Bildkonzepte: Produk-
tion und Rezeption

Gestaltungsfelder: Produkt-
on und Rezeption

9.1 „Mit Bildern Ge-
schichten erfin-
den.“ – Durch 
bildnerische Stra-
tegien in Bilder-
folgen (Comic) 
vom narrativen 
Moment zur fik-
tionalen Bewe-
gungsillusion 
gelangen. 

Schwerpunkt >Fläche, >Zeit, >Form, 
>Farbe  

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der 

Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge)als Mittel der 
gezielten Bildaussage, 

• entwerfen Räumlichkeit und Plast-
zität illusionierende Bildlösungen 
durch die zielgerichtete Verwen-
dung von Mitteln der Raumdarstel-
lung (Höhenlage, Überdeckung, 
Maßstabperspektive, Parallelper-
spektive sowie Ein- und Zwei-
Fluchtpunktperspektive, Farb- und 
Luftperspektive, Licht-Schatten-
Modellierung), 

• erproben Möglichkeiten von Be-
wegung und zeitlichen Abläufen als 
Mittel der gezielten Wirkungsstei-
gerung, 

• realisieren bildnerische Phänome-
ne durch den gezielten Einsatz 
grafischer Formstrukturen bzw. 
Liniengefügen,  

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksqualitä-
ten von Farbwahl, Farbbeziehun-
gen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von 

Bildern im Hinblick auf Mittel der 
Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge),  

• analysieren Bilder im Hinblick auf 
Körper- und Raumillusion (Höhen-
lage, Überdeckung, Maßstabper-
spektive, Parallelperspektive sowie 
Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspek-
tive, Farb- und Luftperspektive, 
Licht-Schatten-Modellierung), 

• bewerten Gestaltungen und ihre 
Wirkungen im Hinblick auf die 
Darstellung von Bewegungen und 
zeitlichen Abläufen, 

• analysieren grafische Gestaltungen 
im Hinblick auf Formstrukturen 
bzw. Arten von Liniengefügen und 
ihre Ausdrucksqualitäten,  

• analysieren Farbwahl, Farbbezie-
hungen und Farbfunktionen (Lokal-

Schwerpunkt >Bildstrategien 

Kompetenzbereich Produk-
tion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• e nt w i c ke l n a u f d e r 

Grundlage von Bildzita-
ten Bildlösungen in ei-
nem konkreten, einge-
grenzten Gestaltungsbe-
zug, 

• gestalten Bilder zur Ver-
anschaulichung persön-
licher bzw. individueller 
A u ffa s s u n gen d u rc h 
Umdeutung und Umge-
staltung historischer 
Motive und Darstel-
lungsformen in konkre-
ten Gestaltungsbezügen, 

• planen und realisieren – 
auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- 
und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

Kompetenzbereich Rezept-
on 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern an eigenen 

und fremden Gestaltun-
gen die individuelle bzw. 
biografische Bedingtheit 
von Bildern, auch unter 
Berücksichtigung der 
Genderdimension,  

• erläutern exemplarisch 
den Einfluss bildexterner 
Faktoren (soziokulturel-
le, historische, ökonomi-
sche und ökologische) in 
eigenen oder fremden 
Gestaltungen, 

• überprüfen und bewer-
ten rechtliche Grundla-
gen des Persönlichkeits- 
(u.a. Bildrechtsrechts), 
Urheber- und Nutzungs-
rechts (u.a. Lizenzen), 

• bewerten digital und 
analog erstellte Präsen-
tationen hinsichtl ich 
i h r e r Ko n t e x t- u n d 
Adressatenbezogenheit.

Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: 
Fiktion/Vision, >Expression, >(au-
ßerhalb der Obligatorik des Kern-
lehrplans zusätzlich) Narration 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, 

grafischen bzw. fotografischen 
Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Gestaltungskon-
zepte,  

• realisieren und beurteilen sich 
von der äußeren Wirklichkeit 
lösende Gestaltungen als Kon-
struktion utopischer bzw. zu-
kunftsgerichteter Vorstellungen.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische 

bzw. fotografische Gestaltungen 
im Hinblick auf fiktionale, ex-
pressive, dokumentarische bzw. 
persuasive Wirkweisen und 
Funktionen,  

• bewerten bildnerische Strategi-
en zur Konstruktion utopischer 
bzw. zukunftsgerichteter Vorstel-
lungen. 

•
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9.2 „Rasante Fahrten 
erlebbar 
machen.“ – Mit 
filmischen Mit-
teln das Phäno-
men der Ge-
schwindigkeit 
expressiv gestal-
ten. 

Schwerpunkt >Fläche, >Zeit 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der 

Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge) – auch mit digi-
talen Bildbearbeitungsprogram-
men – als Mittel der gezielten Bild-
aussage, 

• erproben Möglichkeiten der Be-
schleunigung, Verlangsamung und 
Rhythmisierung von Bewegungen 
und zeitlichen Abläufen als Mittel 
der gezielten Wirkungssteigerung.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von 

Bildern im Hinblick auf Mittel der 
Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge), auch mit digita-
len Bildbearbeitungsprogrammen, 

• bewerten Gestaltungen und ihre 
Wirkungen im Hinblick auf die 
Darstellung von Bewegungen und 
zeitlichen Abläufen (Beschleuni-
gung, Verlangsamung und Rhyth-
misierung). 

Schwerpunkt >Bildstrategien 

Kompetenzbereich Produk-
tion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• planen und realisieren – 

auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- 
und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

Kompetenzbereich Rezept-
on 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• überprüfen und bewer-

ten rechtliche Grundla-
gen des Persönlichkeits- 
(u.a. Bildrechtsrechts), 
Urheber- und Nutzungs-
rechts (u.a. Lizenzen), 

• bewerten digital und 
analog erstellte Präsen-
tationen hinsichtl ich 
i h r e r Ko n t e x t- u n d 
Adressatenbezogenheit.

Schwerpunkt >Film: Expression 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit filmischen bzw. 

performativen Ausdrucksmitteln, 
fiktionale, expressive, dokumen-
tarische bzw. persuasive Gestal-
tungskonzepte,  

• realisieren und beurteilen ex-
pressive Bilder inneren Erlebens 
und Vorstellens. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern filmische bzw. perfor-

mative Gestaltungen im Hinblick 
auf fiktionale, expressive, doku-
mentarische bzw. persuasive 
Wirkweisen und Funktionen,  

• diskutieren bildnerische Mög-
lichkeiten zur Visualisierung 
inneren Erlebens und Vorstel-
lens. 
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9.3 „Erfinden, kon-
struieren, 
bauen.“ – Von 
der dokumentie-
rend-konzeptuel-
len Linear-Zeich-
nung zum visio-
nären Raum-
Modell vordrin-
gen. 
(am Beispiel eu-
ropäischer Archi-
tekten) 

Schwerpunkt >Fläche, >Raum, >Form, 
>Material 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen Räumlichkeit und Plast-

zität illusionierende Bildlösungen 
durch die zielgerichtete Verwen-
dung von Mitteln der Raumdarstel-
lung (Höhenlage, Überdeckung, 
Maßstabperspektive, Parallelper-
spektive sowie Ein- und Zwei-
Fluchtpunktperspektive, Farb- und 
Luftperspektive, Licht-Schatten-
Modellierung), 

• gestalten gezielt plastisch-räumli-
che Phänomene mit Mitteln plast-
scher Organisation (Masse, Volu-
men, Körper-Raum-Bezug, Propor-
tion) durch zusammenfügende 
Verfahren, 

• erproben und gestalten plastisch-
räumliche Bildlösungen durch den 
gezielten Einsatz von Formeigen-
schaften (Deformation, Formaus-
richtungen) und Formbeziehungen 
(Formverwandtschaften und -kon-
traste), 

• beurteilen im Gestaltungsprozess 
das Anregungspotenzial von Mate-
rialien und Gegenständen für neue 
Form-Inhaltsbezüge und neue Be-
deutungszusammenhänge. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Bilder im Hinblick auf 

Körper- und Raumillusion (Höhen-
lage, Überdeckung, Maßstabper-
spektive, Parallelperspektive sowie 
Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspek-
tive, Farb- und Luftperspektive, 
Licht-Schatten-Modellierung), 

• erläutern den Einsatz von Mitteln 
plastischer Organisation (Masse, 
Volumen, Körper-Raum-Bezug, 
Proportion) bei dreidimensionalen 
Gestaltungen, 

• untersuchen und beurteilen die 
Bearbeitung und Kombination 

Schwerpunkt >Bildstrategi-
en, >Personale und soziokul-
turelle Bedingungen 

Kompetenzbereich Produk-
tion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• gestalten Bilder durch 

das Verfahren der Colla-
ge und Montage als 
Denk- und Handlungs-
prinzip, 

• gestalten Bilder zur Ver-
anschaulichung persön-
licher bzw. individueller 
A u ffa s s u n gen d u rc h 
Umdeutung und Umge-
staltung historischer 
Motive und Darstel-
lungsformen in konkre-
ten Gestaltungsbezügen. 

Kompetenzbereich Rezept-
on 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern an eigenen 

und fremden Gestaltun-
gen die Verfahren der 
Collage und Montage als 
Denk- und Handlungs-
prinzip, 

• erläutern exemplarisch 
den Einfluss bildexterner 
Faktoren (soziokulturel-
le, historische, ökonomi-
sche und ökologische) in 
eigenen oder fremden 
Gestaltungen.

Schwerpunkt >Plastik, >Architektur: 
Fiktion/Vision, >Dokumentation 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, 

grafischen bzw. fotografischen 
Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Gestaltungskon-
zepte,  

• entwickeln mit plastischen bzw. 
architektonischen Ausdrucksmit-
teln fiktionale, expressive, do-
kumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte,  

• realisieren und beurteilen sich 
von der äußeren Wirklichkeit 
lösende Gestaltungen als Kon-
struktion utopischer bzw. zu-
kunftsgerichteter Vorstellungen,  

• realisieren und beurteilen ab-
bildhafte Gestaltungskonzepte 
mit sachbezogen-wertneutralem 
Bezug zur äußeren Wirklichkeit. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische 

bzw. fotografische Gestaltungen 
im Hinblick auf fiktionale, ex-
pressive, dokumentarische bzw. 
persuasive Wirkweisen und 
Funktionen,  

• erläutern plastische bzw. archi-
tektonische Gestaltungen im 
Hinblick auf fiktionale, expressi-
ve, dokumentarische bzw. per-
suasive Wirkweisen und Funk-
tionen,  

• bewerten bildnerische Strategi-
en zur Konstruktion utopischer 
bzw. zukunftsgerichteter Vorstel-
lungen, 

• bewerten bildnerische Möglich-
keiten und Grenzen im Hinblick 
auf sachlich-dokumentieren-de 
Gestaltungsabsichten.

Berufsfeldorientierung: Durch die Auseinandersetzung mit Bauwerken und perspektivischem Zeichnen, bekommen 
die SuS Einblick in die Grundlagen des Berufsfeldes Architektur.
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9.4 „Mit (Aus-)Druck 
gestalten.“ – 
Möglichkeiten 
des Hochdrucks 
erkunden und 
zur gezielt ex-
pressiven Ge-
staltgebung von 
Texten einsetzen. 

Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Materi-
al 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der 

Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge) – auch mit digi-
talen Bildbearbeitungsprogram-
men – als Mittel der gezielten Bild-
aussage, 

• realisieren bildnerische Phänome-
ne durch den gezielten Einsatz 
grafischer Formstrukturen bzw. 
Liniengefügen,  

• erproben und beurteilen unter-
schiedliche Variationen und Aus-
drucksmöglichkeiten des Hoch-
drucks – auch unter Verwendung 
unterschiedlicher Materialien und 
Gegenstände als Druckstock. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von 

Bildern im Hinblick auf Mittel der 
Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 
Richtungsbezüge), auch mit digita-
len Bildbearbeitungsprogrammen, 

• analysieren grafische Gestaltungen 
im Hinblick auf Formstrukturen 
bzw. Arten von Liniengefügen und 
ihre Ausdrucksqualitäten,  

• erläutern die Ausdrucksqualitäten 
von druckgrafischen Gestaltungen, 
auch im Hinblick auf die gewählten 
Materialien und Materialkombina-
tionen. 

Schwerpunkt >Bildstrategi-
en, >Personale und soziokul-
turelle Bedingungen 

Kompetenzbereich Produk-
tion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• e nt w i c ke l n a u f d e r 

Grundlage von Bildzita-
ten Bildlösungen in ei-
nem konkreten, einge-
grenzten Gestaltungsbe-
zug, 

• gestalten Bilder zur Ver-
anschaulichung persön-
licher bzw. individueller 
A u ffa s s u n gen d u rc h 
Umdeutung und Umge-
staltung historischer 
Motive und Darstel-
lungsformen in konkre-
ten Gestaltungsbezügen, 

• planen und realisieren – 
auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- 
und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

Kompetenzbereich Rezept-
on 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern an eigenen 

und fremden Gestaltun-
gen die individuelle bzw. 
biografische Bedingtheit 
von Bildern, auch unter 
Berücksichtigung der 
Genderdimension,  

• erläutern exemplarisch 
den Einfluss bildexterner 
Faktoren (soziokulturel-
le, historische) in eige-
nen oder fremden Ge-
staltungen, 

• bewerten digital und 

 Schwerpunkt >Grafik: Expression 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, 

grafischen bzw. fotografischen 
Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Gestaltungskon-
zepte,  

• realisieren und beurteilen ex-
pressive Bilder inneren Erlebens 
und Vorstellens. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische 

bzw. fotografische Gestaltungen 
im Hinblick auf fiktionale, ex-
pressive, dokumentarische bzw. 
persuasive Wirkweisen und 
Funktionen,  

• diskutieren bildnerische Mög-
lichkeiten zur Visualisierung 
inneren Erlebens und Vorstel-
lens. 
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Klasse 10 

Thema der Rei-
he

Bildgestaltung: Produktion und 
Rezeption

Bildkonzepte: Produk-
tion und Rezeption

Gestaltungsfelder: Produkt-
on und Rezeption

10.1 „Gut Ding will 
weile haben“ - 
Objekte des Ge-
brauchs (um)ge-
stalten 

Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Raum, 
>Farbe  

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten gezielt plastisch-räumli-

che Phänomene mit Mitteln plast-
scher Organisation (Masse, Volu-
men, Körper-Raum-Bezug, Propor-
tion) durch zusammenfügende 
Verfahren, 

• erproben und gestalten plastisch-
räumliche Bildlösungen durch den 
gezielten Einsatz von Formeigen-
schaften (Deformation, Formaus-
richtungen) und Formbeziehungen 
(Formverwandtschaften und -kon-
traste),  

• beurteilen im Gestaltungsprozess 
das Anregungspotential von Mate-
rialien und Gegenständen für neue 
Form-Inhaltsbezüge und neue Be-
deutungszusammenhänge, 

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksqualitä-
ten von Farbwahl, Farbbeziehun-
gen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Einsatz von Mitteln 

plastischer Organisation (Masse, 
Volumen, Körper-Raum-Bezug, 
Proportion) bei dreidimensionalen 
Gestaltungen, 

• untersuchen und beurteilen die 
Bearbeitung und Kombination 
heterogener Materialien in Colla-
gen/Assemblagen/Montagen, 

• analysieren grafische Gestaltungen 
im Hinblick auf Formstrukturen 
bzw. Arten von Liniengefügen und 
ihrer Ausdrucksqualitäten, 

• analysieren Farbwahl, Farbbezie-
hungen und Farbfunktionen (Lokal-
, Erscheinungs-, Ausdrucks-, Sym-
bolfarbe) in bildnerischen Gestal-
tungen. 

•

Schwerpunkt >Bildstrategi-
en, >Personale und soziokul-
turelle Bedingungen 

Kompetenzbereich Produk-
tion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• gestalten Bilder durch 

das Verfahren der Colla-
ge und Montage als 
Denk- und Handlungs-
prinzip, 

• e nt w i c ke l n a u f d e r 
Grundlage von Bildzita-
ten Bildlösungen in ei-
nem konkreten, einge-
grenzten Gestaltungsbe-
zug, 

• gestalten Bilder zur Ver-
anschaulichung persön-
licher bzw. individueller 
A u ffa s s u n gen d u rc h 
Umdeutung und Umge-
staltung historischer 
Motive und Darstel-
lungsformen in konkre-
ten Gestaltungsbezügen, 

• planen und realisieren – 
auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- 
und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

Kompetenzbereich Rezept-
on 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• erläutern an eigenen 

und fremden Gestaltun-
gen die Verfahren der 
Collage und Montage als 
Denk- und Handlungs-
prinzip, 

• erläutern an eigenen 
und fremden Gestaltun-
gen die individuelle bzw. 
biografische Bedingtheit 
von Bildern, auch unter 
Berücksichtigung der 
Genderdimension,  

• erläutern exemplarisch 
den Einfluss bildexterner 
Faktoren (soziokulturel-
le, historische, ökonomi-
sche und ökologische) in 

Schwerpunkt >Fotografie, >Plastik: 
Persuasion 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, 

grafischen bzw. fotografischen 
Ausdrucksmitteln fiktionale, 
expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Gestaltungskon-
zepte, 

• entwickeln mit plastischen bzw. 
architektonischen Ausdrucksmit-
teln fiktionale, expressive, do-
kumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und beurteilen Bilder 
der offensichtlichen bzw. ver-
deckten Beeinflussung des Be-
trachters. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische 

bzw. fotografische Gestaltungen 
im Hinblick auf fiktionale, ex-
pressive, dokumentarische bzw. 
persuasive Wirkweisen und 
Funktionen,  

• erläutern plastische bzw. archi-
tektonische Gestaltungen im 
Hinblick auf fiktionale, expressi-
ve, dokumentarische bzw. per-
suasive Gestaltungskonzepte, 

• bewerten das Potenzial von 
bildnerischen Gestaltungen bzw. 
Konzepten zur bewussten Beein-
flussung der Rezipientinnen und 
Rezipienten.
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10.2 „Was bewege 
ich, was bewegt 
dich?“ - Prozesse 
im Raum erleben 
und initiieren  
(Am Beispiel di-
verser europäi-
scher Künstler, 
wie z.B. Abramo-
vic, Fischli und 
Weiss, Horn) 

Schwerpunkt >Bewegung/Zeit, >Ton/
Klang, > Raum/Körper  

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• experimentieren mit unterschiedli-

chen Einsatzmöglichkeiten und 
Ausdrucksqualitäten der jeweiligen 
Gestaltungselemente und ermit-
teln Gestaltungsalternativen, 

• untersuchen die ästhetischen, 
affektiven und kommunikativen 
Funktionen von Gestaltungsele-
menten und setzen diese interna-
tional in Gestaltungslösungen, 

• präsentieren ausgewählte Gestal-
tungslösungen und stellen die for-
male Ausdrucksqualität und den 
intendierten Mittelungswert ihrer 
Arbeiten zur Diskussion. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• dokumentieren mit sprachlichen 

oder bildnerischen Mitteln subjek-
tive Empfindungen und Assoziatio-
nen zum Einsatz einzelner Gestal-
tungselement und erkennen über 
den Vergleich untersubjektive Ge-
meinsamkeiten, 

• beschreiben und vergleichen in 
fachsprachlich differenzierter Wei-
se Erscheinungsmerkmale und 
Wirkungsweisen einzelner Gestal-
tungselemente, 

• analysieren das Ausdrucks-, Kom-
munikations- und Steuerungspo-
tential der Gestaltungselemente in 
ihrem jeweiligen Zusammenspiel, 

• beurteilen eigene oder fremde 
Gestaltungslösungen in unter-
schiedlichen Verwendungs- oder 
Präsentationszusammenhängen.

Schwerpunkt >Personale 
und soziokulturelle Bedin-
gungen 

Kompetenzbereich Produk-
tion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• experimentieren mit den 

Eigenschaften und Wir-
kungen einzelner Gestal-
tungsmittel und/oder 
Anwendungsmöglichkei-
ten/Spielarten einzelner 
künstlerischer Verfahren 
und ziehen aus den Be-
gebnissen Rückschlüsse 
für weitere Gestaltungs-
prozesse, 

• entwickeln und erklären 
Gestaltungsideen und 
-prozesse mit Hilfe an-
schaulicher Entwurfskiz-
zen, Ablaufskizzen, Mo-
delle und anderer For-
men der Visualisierung 
von Konzepten (Mood-
board, Computersimula-
tion etc.) 

• bewerten die Entwick-
lung eigener Gestal-
tunsprozesse unter Be-
rücksichtigung von Pha-
sen des Experimentie-
rend, Improvisieren, 
Verwerfen und Überar-
beitens. 

Kompetenzbereich Rezept-
on 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• Unterscheiden und beur-

te i len versch iedene 
Funktionen von Gestal-
tungen in kontextbezo-
genen Zusammenhän-
gen z.B. als  Sachklärung, 
Inszenierung, Verfrem-
dung, Umdeutung, 

• Setzen bei der Erläute-

Schwerpunkt >performative Kunst, 
>Fotografie/Film, >Architektur 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• dokumentieren unter Verwen-

dung kunstimmanenter Mittel/ 
Verfahren in der unmittelbaren 
Anschauung Eindrücke und Ge-
staltungsmerkmale im Rahmen 
des gewählten Schwerpunktes, 

• planen und realisieren Aufga-
benstellungen, Arbeitsprozesse 
und Lösungen bezogen auf die 
gestalterischen Charakteristika 
und Bedingungen des gewählten 
inhaltlichen Schwerpunktes, 

• realisieren im Rahmen des ge-
wählten Schwerpunktes Gestal-
tungskonzepte mit Blick auf 
pragmatische, ästhetische, sym-
bolische oder affektive Funktio-
nen von Gestaltungen,  

• entwerfen und erproben adres-
satenbezogene Präsentationen 
unter Berücksichtigung der ge-
stalterischen Charakteristika und 
Bedingungen des gewählten 
inhaltlichen Schwerpunktes. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren und reflektieren 

Gestaltungsmöglichkeiten und 
-grenzen bezogen auf den ge-
wählten Schwerpunkt, ggf. auch 
um intermediale Lösungen zu 
entwickeln, 

• beurteilen verschiedene Ein-
satzmöglichkeiten und Funktio-
nen der jeweiligen Gestaltungs-
mittel als Ausdrucks- und Kom-
munikationsmittel im Rahmen 
des gewählten Schwerpunktes, 

• beurteilen im Rahmen des 
gewählten Schwerpunktes 
eigene und fremde Gestal-
tungsprodukte im Hinblick 
auf Erwartungen, Interessen 
und Haltungen des Rezipien-
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